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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald, Steifseggen-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Nachtschatten-Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch,
Uferwinden-Schilfröhricht, Kohldistel-Sumpfseggen-Staudenflur, Kratzdistel-Flatterbinsen-Staudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00127

X

Verlandungsbereich der Döpe auf dem Gebiet des Landkreises Parchim.
Der Verlandungsraum beginnt seeseitig mit einem Schilfröhricht, dem sich ein Weidengebüsch und schütterer Erlenbruch anschließt. An 
diese schließt sich ein mittelalter Schwarzerlenbruch an. Am Südende der Döpe ist kein Erlenbruch ausgebildet, hier gehen die 
Weidengebüsche direkt in Staudenfluren mit Sumpfsegge und Kohldistel über. In diese feuchten Staudenfluren sind mosaikartig gestörte
Staudenfluren eingestreut. 
Im Westen wird das Biotop durch Acker (Burgwall Dobin) begrenzt, ebenso im Süden. Ein Gehöft grenzt direkt an. Das Substrat wird aus Torf 
gebildet.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0405-313B4042 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken
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quellig
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Nutzungsintensität
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica
Salix fragilis Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oenanthe aquatica
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica


